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I! -{;2511 der Beilagen zu rten Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVill. Gesetzgebungsperiode 

der Abgeordneten Dr. Müller, DDr. Niederwieser, Strobl, Mag. Guggenberger 
und Genossen 
an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend die Arbeits~und Forschungsbedingungen an den Medizinischen Fakultäten 
Innsbruck und Graz 

Es ist vorauszuschicken, daß sich der Erstunterzeichnete seit Jahren darum bemüht, 
Maßnahmen im Sinne erträglicher und gerechter Arbeits- und Forschungsbedingungen 
insbesonders für die an der Medizinischen Fakultät der Universität Innsbruck tätigen 
Hochschullehrer zu erreichen. Es gab dazu im Lauf der Zeit viele Verwendungszusagen der 
Verantwortlichen, sogar entsprechende Hinweise in einem Hochschulbericht, bis heute jedoch 
keine Lösung. Es muß angenommen werden, daß die "Komplexität der Kompetenzen" dazu 
benützt wird, die Lösung hinauszuzögern. 

In der letzten Zeit waren nun die Situation der Forschung an österreichischen Universitäten 
und ihre internationale Präsenz und Bewertung sowie die Arbeitsbedingungen insbesondere an 
den medizinischen Fakultäten in Innsbruck und Graz Gegenstand einer äußerst kritischen 
Berichterstattung in den beiden angesehenen internationalen Fachzeitschriften "Science" und 
"Nature", die auch in einigen österreichischen Medien wiedergegeben wurde (siehe SN, 
30.5.1992,S.6). Während der in "Science" publizierte Bericht die österreichische Forschung 
im Vergleich zu anderen europäischen Ländern darstellt und in einem nicht gerade günstigen 
Licht erscheinen läßt, gibt der in "Nature" veröffentlichte Artikel einen kurzen Einblick in 
mögliche Ursachen dieser Misere, zumindest was die Arbeitsbedingungen der in der 
klinischen Forschung an den Medizinischen Fakultäten Innsbruck und Graz tätigen 
Hochschullehrer betrifft. Der Kommentar des Bundesministeriums für Wissenschaft und 
Forschung zu diesen Mißständen verwies ausschließlich auf die Inbetriebnahme des AKH und 
die sich daraus ergebenden Notwendigkeiten und ließ eine Stellungnahme zu wesentlichen der 
in dem Artikel aufgeworfenen Problemen bzw. erkennbare Lösungsansätze zu deren 
Beseitigung vermissen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für Wissenschaft und 
Forschung nachstehende 

An fr a ge:" 

1. Sind die in dem Bericht in "Nature" dargestellten Fakten bzw. die Daten der dem 
Artikel in "Nature" zugrunde liegenden Umfrage an der Medizinischen Fakultät 
Innsbruck dem Ministerium bekannt und warum wurde bis jetzt darauf offiziell nicht 
reagiert? 

2. Haben in letzter Zeit Verhandlungen über die Herstellung erträglicher und vor allem 
gerechter Arbeits- und Forschungsbedingungen zwischen den zuständigen Stellen der 
Länder und des Bundes stattgefunden? 
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3. Welche kurz- und mittelfristigen Maßnahmen werden zur Lösung der personellen und 
infrastrukturellen Probleme - außerhalb der sich durch die Neustrukturierung des 
klinischen Bereiches ergebenden Möglichkeiten, die ausschließlich Leiterfunktionen 
betreffen - ergriffen ? 

4. Wie sind die in der Umfrage erhobenen und in dem Artikel in "Nature" zitierten 
Arbeitsbedingungen mit dem gesetzlichen Primat von Forschung und Lehre für 
Hochschullehrer vereinbar ? 

5. In welcher Form wird das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung diese 
Fakten in den derzeit laufenden Verhandlungen über die Neustrukturierung des 
Klinischen Bereiches und über den Zusammenarbeitsvertrag mit dem 
Krankenhausträger TILAK berücksichtigen? 
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WX§SEN§CHAWT I UMrWEtT / 

Me~m~ JF«))Jr'§ccIbrummg Wll1Jlm LeIblIne 
weil lt v ((J) JlJl JE U1lJr (J) D JR. e]f es cenm itif es Jrillrlc 
J[n~~rocifQi©li1ru@ li:@fu~~@lITl ~@riwt®:a M@lr ~i~ ~~m&Jtl@~ ~ Ö~lr.r@iclim lF~tMi@XA 

V\I'mN, lN~RUCK, GW (SN, 
MAl. N~ WIsse~~1' der 
UnJvllrsitl1tsl.t1i.n.i:lmn in (fillilbruc!.t und 
Gl'U $Ch.l1lßOO JWJ.rm: Mit d~r fumhung 
siaht ~ an t!GJlj OOidiÖ'll l{lln.llw'il amom 
tl'ist 1llU!. IDnG1IJ~ ~Ii!l' dem ~ 
der Ull1v~~ w TIrol hnt @!'3~ 
bell, daß dio AnBeh6r1gcm c:!(lQ MittGl­
~ (voli' aIl@m .Ä!l81~1m tmct D~fi' 
tefi) in <!@Jl ttlGt)ro~@ FtlGhem pro 
Woche nur 20 S~r!eK!. m ~ull· 
Ue.llOi'· Ar.OOit lt.oXi@~, die ICl.iD.llira" f!J!2 
nW' illnl' Srundcn - und dn!> b:3i elnor 
wGdl.@tlic:h@ü' ~~it.szeit biß zu 
~,5 SMldon. 

"In den ~mischen Vo~ig~· 
vei'$I~~Gil rtörmen dl<l Amo h1n~an 
dia Hälfte lW'0i' Zelt fill' dl<! ~rnehtUl.ß 
aufwonden Ö I IZl'kläft~ Profl. Helmut Tritt­
hart, Pi'Odeltan dC2r M(l~chran }:i!lltu}. 
tiit der UlltveMtat Gm&. Im 'I/\flssen. 
schaftsminjstefium txatom fll[Itl, cißß dje 
Satb.l.aSa tmarult, QOOI' ltolüpJJzI~ Z\l 
bth~an s.ai. 

Ösul"i'eic:ll bnt jed@n1a1!ß doF.i:01~ m 
,.Nature", 1il!n<Zf der ~ßten und !'~nom' 
iilI~~Gil W~~~en. @1-
n0 lllUtI~i'O(!bon "sc!'ll~~(1 ProßOO". 
"östemi~fUl Sysrom qu6ts!:!lt dlC2 
tun~1'l. WJ.n1~en rofildli2li' nus", loo~~@ 
eier TitW einoo BegfdlUlS m dGl' CiÖßQ 
von etll'nl d.rei Vlanell!. @Ul@1' S<sl~ {l!)0i' 
d,iQ Innsbruwr tJm.\'roßO !n dOlr Ausf'lnba 
VOl:Q 1~. Mal d.iesoo.J~ ~ ltQmmt 
nicht oft VOi', daß ÖSlUamldl ID dClfQ 
wöc:belltlich eroehG'inerulen Magagw 
at.lts<:h@i.nt, Dies 8fit eboWlO mr die ZW4?l­
te ~do intcarnnt!oi!cle Wissen­
s~i'l.li "Sdence". At.ldl clon: 
ta1.!<:hts vor ~m östl:M'aich ulll'. 

Prof .. ThOIIUl:! j(cmll~i', Vorstruld doo 
PhY'3iologigchonlnstitutOJ cl~ UruvC/nli~~ 
Graz und lXlkan der Metlli:inischGm ,Fa. 
kultät.: "Vor lM'zem ,(am &4. Aeril, 
Mm.) 'W\!.X'de In .sct<rnc:o' e!.n VeE8!e!ch 
der Effclrttvttl!t cler rorsc1'l\!!'lß in ! 8 
eu.rop$3cben Sta2l~n @eodrudtt. Oster­
reicll liegt gwjscbGlIlCle.l' Tsdl~~oslcp 
waJcd \m(1 Unga:rn. Nach tJ~ ~om' 
men DUI' nodl lilnnd tmd Grl~4?fi· 
lJmd." . . . 

Bewnders nm.filK ÖSWffi2ICh f.!llt dar. 
g\ll"CPVorglGidl in "Sdenee" am!. Dem· 
Dach ~fi brttis<:b.e Wl~or. 
~en 10tH \!fiel 1000 mehl' als 
400.000 Arlleitcm veröffentlicht, die 
deutschen rund 300,000, di~ l'rru:Iz!Xli. 
sehen mehr nLs 200.000. ÖstmC2ich 

llG~ in diesel' 18 S~ ~nde11 I) Sowo!1l !.fi dar ltonscmrnt!vef!. Kli.n.1k 
~e an Viertl~!' Sielte (Wianlger (1.n~amca) a!s ·U1!Gh in den opermiv~n 
2lls 20.000 At'l:)Qiten), ~~P ~Wasen f1iell@m 1s0mIllC2fi m@h! als 80 Prczei'lt 
VOll d~ CSfR. scbon ClcmtUc.Iler .iilil.~ei' dGli' Ärzl.o nüt 1hrof i'IlguUll'aii Ditall5tZeit 
Polen und SptYIJ<SfI. .lllche Gllrunal Mi der Patlt!fitefiv<mor-

. Aubh l.!l der Qullll~ der wiw2n· 3Wl1l auS!. 
5c:llrum~\m A.l'ooJttm l!0ßj:' ÖSWxrelc:h 0 MoW' rus 80 Pl'oZ~fig \im' ~glt­
demnach Wm& ~d!. 'W'rnlroili! 8'!m!. hört3~ ~@ an, dlGl ,,!!mllc.l1o Routi· 
~~!sptel Jede p.mll;gJerw ~@fg@i' 8gyo 60" 001 @m@ B~~ rur Wlss~ 
CiiG: VOfi Q1ld~ WlssmwdltliWrtl. ~- lWd !ßhro. 
sdm!tt!1cb mt!ftf n!B s1@~ z!tI~i'i @ GK'Ößw ~i'llebYllgShindem.lS8~: Otm-­
VlRtffio (h6c:hmeI' W~R), jol:!!il. brltischGl ootM~ ·dW'Ch ~c:hQ Routine (83 
dUI'Ch.ilcruilW,lc:h fust ~a( cvvon PrnzenK). Ke!;MGil(\@ lUi.umUchk~iwn oder 
~oro~c:ft), ~ &ca A~ttlmS (59 PMon~), fehleru!es 
6m.cmalcl'Uoe!lO'n ~~Q&, 11m' ci· ~fiO.1 (~8 ~tJ, mODglBlnde 
na dW'd:lsChn!t:gUe.b.o .,Z1~" Koopemt1on (52 Prozant). 
wn w~ß01' o.l9 viral' @~('llefl. DlI ~ .0611' IfllU/ltoX' de!.' lM.Wruekor !efm. 
lrlancl Dodl ~~{)f. ßWl&' KUR Orful&Wa.ld., spam ß@8en-
ltts8~t antwOWWtt in der von 11001' der MA auch wcht mIt 0CrI$. Ull 

"Few:ll <:> GrKtI ~0f00il ~ WIIl$@~~r' :!arbfJJ'd BU1!d(: 
gtei1<OOle.ll cler 1l.rolGli' ~lmmmGf zur .. ~ wif!t& wilOl ein Holm, wonn BWlG!1t 
~lUlß clGf Problel'JlGl d~r ~()j;l von ßUl'Opnroiio spricb.t." Mrul. sollte an 
Fofilchung ~9 A.Ilßohöri8e doo Mltt(Ü· (101' Un1-KI.I.nllt dceh WCn1~tGlns nuf ei· 
I:lawl (\01' lm.lsbruc!te?i' UfllvClfil'W!~1ilinUt. nC<fi AfiooU von 30 Pi'OZ(tfif Pofilc:hWl§ = 
DIe8 bool2UieW oinQ B~~ VOil 75 ~c:bnGlt VOll clm' Dien..st:wit - /wm-
Prozent dei' Mr<dl.a:wer im Bundas- und ffitm. . 
(;)() ~~ lener 1m ~ell$OOiom Die DC2r GruOi' Prode!t2ui M~lmut 'i'i'ltt· 
<a~tltt@md@ ~~~ 00i' SWf.l!<I, M.rt vemioo l.ii c!lawm l~~g 
(lle om J@tl:/; - ~ !Vl@&!(1f,OO. - @ @Il au.\' lßuill~o Probl<am&1 "Ss !P1b ~.Il 
Ucht dm? Öfiottm~ Mxruüill1! ~':i1' ~@ri~' ame pai'~f2l:ri­
o W~~@IW&: W. (\00 tbGOrG- scb~ Aft&'üSo. dig B~!t oobK ~@fl 
\:.tg(;ben ~ g~m.1ch 55,3 Mt. ~ 1m <alm'adl 00, ~aß Wi@ rus 
S~, m den O~VOtl l?t\(;hem ~Ig!j~ üW.(:\CJ'!rt:!ß mMl~~ wtro." Oll! 
(CblfLlrt:tiß m(:.) ~ttl!c!l M,j ~OOWW'l3 d~ K),OO@1l Wltmar AKH 
und Ix!. d~n I«>fWGmÜVW :fl'.lc:b<am (Ifi· wQsda die Plwl~ n~u~en, c!J@ (\.l).s 
toffiG IOtc.) dur~~ 7'8,8 Stwl- ~~um ZU&' Vel'l\i· 
dC?n. ~ stallGl. 
Q) ~cmlChu~o~: lhu'Clwdmlmidl. IDn Sp~ '10&\ Wi~~· 
Itl1nnlm Ciiill Ante <Jen' Un.lvenrttiItil1tllxl1k. ßtGi' :iilt!SQl! ~ diese? lWtik: " Wi!' ltt2ilMll 
IrullJ!)ruCl!. pro Wcefl.G ~ ÜJ.i'(21' cU~ (!.IlruJ~ru~or) UmfraSG- Wir W'StJ. 
i'I3~il Dl~lt nW' 10,7 S~~en ch@n auch. ID,W Die!lStpos~!l~· 
in dle WlOO<2xwehnfi: WVestiere:a, ia t;l~ stQllen. UX!3el' ~fi Ist es; dllt·Pfo. 
thaoro~~ rllchGlfil ßW,t;! Oll du.rch- bl~~ ifi t?!o!.ilC/D. Sdlrltten Z\l ~ d 

~ttllch 20,2 StlmdIan,1x!. den o~effitl· Ji!lnes dor C,ft1ficll:UIld~ =!O a!!(1 
vcm Ftic::bom (~@ a&e.) 4,'lll.lld m !3<atGlli~il U.\l(\ cmä1 ~e!' SPi'od:!Q? ~ras 
den !toJ'l.\lC2i'VamGil radlern (Interne' Minlstel'lUIIW ~ .~. f101'Z91t üod1. die 
tlg,e.) gl!ffil~i1Uch 5,3,Smndmn. fdlJrull:le U~ der tJap~tan neu­
Q Du:rch!:Jdu:llmieb bi'IDBeD Ciie? Ufil·An· on S~ !&@1' UK11-LQ!njZl;en l.ii Orn8 
,gra1aörfgefit die ja .ruxllllch.lli ~a! foX" ll.Ild ~ruc& ~ mH dGlffifi ~~ 
sdlOtl m!.d IGlÜl'l!fi llOU~, EJfO Wceht't rußg ~ s!c.h Cii<a Chnneta ~f 
rund zehn Srul:ld!'l:fi cm ·Pro!.wit fll.r Cii4l Vraf~en Gi'g<200ft. ~ " •• 
Wisse~ aug~.:., .• ;" ;',: , ~::..:;;: : .. , DM" u..h~ca ~.F,Q!i?JCh~~ 
@ ~w zu M ~t tief. WIßoo~er, "Narurotl "~Clmlltlls . spmcl}: VOn ei1le1' 
~n cllrJ L!l.OOrri;(l.!m@ Dis p~~ 0~.~~,!flt1{)n. We~ /lieb. die Sltl.I& 
fiUglulfl" . ÜOfi wc:.ll~ V~QN, W'ill'dllfi c1i.e ltIi.Il.I­
o 13iH 87 Prozent der Foi'$ChWJ.8S<2!n· "scheH J?ai'SlCheI' i!lUß8tai'tJe.n. Damit pb 
J:i~tung(Jm Mban WNGlnlg !.Morontin· d.iQ lQitildl.ri.fi die Ansicht d~ Crazer 
flan. Pr04~ Tril:&bart 'Wi<ador. 
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